
Das Spielplatz Erde- Infoblatt
SE026 - Urlaub im Märchenwald

Werde kreativ!

Tieren wurden in Märchen oftmals bestimmte

Eigenschaften zugeschrieben. Der Fuchs gilt

beispielsweise als besonders schlau und listig, da er

sehr anpassungsfähig ist. Dabei werden die Tiere in

den Märchen eher benutzt, um menschliche

Verhaltensweisen deutlich zu machen.

Auch wenn wir heute viel mehr Phänomene

wissenschaftlich erklären können, macht es Spaß sich

hin oder wieder Geschichten mit magischen

Naturwesen zu erfinden. Deshalb:

Überlegt euch doch selbst mal Märchen oder

Geschichten, die sich um einzelne Pflanzen oder Tiere

drehen. Vielleicht könnt ihr eine Geschichte

erfinden, mit der ihr euch verschiedene

Eigenschaften von Pflanzen oder Tieren besser

merken könnt. 

Wenn ihr euch so kreativ mit einem Thema

beschäftigt habt, könnt ihr euch Zusammenhänge

besonders gut merken. Viel besser als beim

Auswendig lernen.

Natur und Märchen

Fagus besuchen

Robins Familie verreist. Natürlich ist Blättchen mit von der Partie. Die Freunde treffen auf

Buche Fagus, der ihnen erzählt, was Baum zum Altwerden braucht.

 Früher war das Leben der Menschen

deutlich naturnäher und Ereignisse, die

man nicht wissenschaftlich erklären

konnte, wurden auf die Anwesenheit

auf Geister, Zwerge, Elfen etc.

geschoben. 

Schaut doch mal in eurem

Märchenbuch nach und achtet ganz

bewusst darauf, wo die Natur eine Rolle

spielt.

Wer auch mal Fagus und die anderen Gebückbäume besuchen will, kann sich im 

Freizeitportal des Naturparks (https://freizeitportal-nrt.de/@50.076091,8.022078,14/) 

die Route anschauen. Einfach im rechten Menü nach dem Parkplatz „Förster Bittereiche“ suchen
und von dort den Wildschweinweg nehmen. 

https://freizeitportal-nrt.de/@50.076091,8.022078,14/)

